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70 641 Mark belief; außerdem wurden die] dann das 1. Garde⸗Regiment herannahte, ſprengte 
Sicherheitsreſerven entſprechend dotirt, die ſich der Kaiſer demſelben entgegen, zog feinen Südel 
jetzt auf 84000 Mark belaufen. 1898 betrug] und führte daſſelbe bei ſeiner Schweſter und dem 
der Zuwachs an Verſicherungen 1183 Policen] Prinzen Leopold von Baiern vorbei. Während 
mit 768 100 Mark Verſicherungsſumme, der Zu⸗ des Vorbeimarſches des Königin Eliſabeth⸗Regi⸗ 
wachs an Vermögen 149 513 Mark. Der Ver⸗ ments, deſſen Chef die Krouprinzeſſin von 
ſicherungsbeſtand betrug im Juni cr. 8010 Po⸗ Griechenland ſeit dem 26. Mai 1898 iſt, hielt der 
licen mit 4 681 800 Mark, das Vermögen etwa] Kaiſer neben feiner Schweſter, die das Regiment 
700 000 Mark. — Die Stadt Berlin ſoll ſich an im Wagen ſtehend defiliren ließ. Die Kavallerie 
der Hundertjahrfeier der Berliner Tech⸗ und Artillerie deſilirte das erſte Mal im Trabe, 
niſchen Hochſchule durch Gewährung eines] das zweite Mal im Galopp. Um 10 ¼ Uhr 
Kapitals von 100 000 Mark an die Hochſchule] hatte die Parade ihr Ende erreicht. Die Truppen 
betheiligen und zwar ſollen die Zinſen dieſes] marſchirten mit Muſik in ihre Quartiere. Der 
Kapitals alljährlich zu zwei Stipendien zu 1500 Kaiſer hielt Kritik und ſetzte ſich dann an die 
Mark Verwendung finden. Es ſollen bereits] Spitze der Leibkompagnie des 1. Garde⸗Regiments 
weiter vorgebildete Schüler der Anſtalt mit dieſen und geleitete mit dieſer die Fahnen in das 
Stipendien zu Studienreiſen bedacht werden.] Schloß zurück, wo er die Kompagnie nochmals 
Das Magiſtratskollegium hat beſchloſſen, hierzu] defiliren ließ. 
die Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ Abends 6 Uhr fand im königlichen Schloſſe 
lung nachzuſuchen. — Das 13. deutſche] große Paradetafel ſtatt. Der Weiße Saal hatte 
Bundesſchießen wird, wie der Zentral⸗Aus⸗ ſein gewohntes Feſtgewand angelegt, die Kapelle 
ſchuß nun endgültig beſchloſſen hat, in Dresden] des vierten Garde⸗Regiments konzertirte. Der 
in der Zeit vom 8. bis 15. Juli 1900 Ttattfinden, | Kaiſer, in der Uniform des Eliſabeth⸗Regiments, 
— Die Generaldirektion der baieriſchen Eiſen⸗ führte die Kronprinzeſſin von Griechenland zur 
bahnen wird Ende September eine neue Dienſt⸗J Tafel und nahm links von derſelben Platz. Es 
anweiſung für die Lokomotivführer heraus⸗ folgten nach rechts Herzog Albrecht von Würtem⸗ 
geben, die u. A. auch die Erlaubniß enthält, berg, Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, 
daß die Führer auf der Fahrt ſitzen dürfen. Zu] Prinz Chlodwig von Heſſen⸗Philippsthal, Prinz 
dieſem Behufe werden eigene federnde Reitſitze[Albert zu Schleswig⸗Holſtein, Prinz Karl von 
hergeſtellt. Hohenzollern, nach links Oberhofmeiſterin Gräfin 
EB ) Sachsen Me ; ig eig cr nt En 
en⸗Weimar, Herzog Heinrich von en⸗ 
Deutſchland. burg, Prinz Ernſt von Sachſen⸗Altenburg, Erb⸗ 
Berlin, 2. September. Die geſtrige große] prinz von Hohenzollern, Fürſt zu Wied. Gegen⸗ 
Herbſtparade des Gardekorps nahm den ſchönſten über Sr. Majeſtät ſaß General der Jufanterie 
Verlauf, dieſelbe kommandirte der kommandirende] von Bock und Polach zwiſchen dem griechfſchen 
General des Gardekorps, General der Infanterie] Geſandten Rhangabé und dem Staatsminiſter 
v. Bock und Polach, neben dem ſein General⸗ Grafen v. Bülow einerſeits und dem Kriegs⸗ 
ſtabschef, General & la suite Graf v. Hülſen⸗ | minifter v. Goßler und dem General der Alr⸗ 
Haeſeler hielt. Die Aufſtellung der Truppen] tillerie Edlen b. d. Planitz andererſeits. Es 
war die übliche. Im erſten Treffen ſtanden die] nahmen weiter Theil die Herren der Umgebungen 
Fußtruppen mit der Leibgendarmerie, der Es⸗ Ihrer Majeftäten, die Kabinetschefs, die Staats⸗ 
kadron Garde⸗Jäger zu Pferde und mit den] miniſter, die Generalität, die fremdherrlichen 
Stäben auf dem rechten Flügel, im zweiten] Offiziere und die in der Parade geſtandenen 
Treffen die berittenen Truppen. Das nach] Kommandeure der ſelbſtſtändigen Truppentbeile, 
Tauſenden zählende Publikum begrüßte beſonders] Beim Eintritt des Hofes intonirte die Muſik den 
freundlich den Prinzen Leopold von Baiern, Koburger Marſch. Im Laufe des Mahles erhob 
Generaloberſt der Kavallerie und Generalinſpekteur] ſich der Kaiſer und brachte folgenden Trinkſpruch 
der 4. Armee⸗Inſpektion, welcher die Parade⸗ aus: „Es drängt Mich, au der Neige des Jahr⸗ 
uniform ſeines weſtfäliſchen Dragoner⸗Regiments] hunderts Meinem Gardekorps den Dank auszu⸗ 
Nr. 7 mit dem Bande und der Kette des ſprechen; denn am heutigen Tage iſt es das 
Schwarzen Adlerordens trug. Inzwiſchen war] letzte Mal, daß die Fahnen der Garde auf dem 
der Kaiſer mit feiner Schweſter, der Frau Kron⸗J Tempelhofer Felde gemeinſchaftlich in dieſem 
prinzeſſin Sophie von Griechenland, vom Neuen] Jahrhundert geweht haben. Der Rückblick auf, 


Dreyfus. Ich bin glücklich, zu ſei⸗ ſchriftlichen Beſcheid, Frau Loubet werde ihrem 
luer Rehabilitirung beitragen zu Gemahl die Petition zu Gunſten Guerins über⸗ 
Die Vorgänge in Stankteich n Ich bin voll Vertrauen, reichen. 

Vor dem Kriegsgericht zu Rennes werden[daß hier fern von allen Leiden⸗ 
ketzt allerlei Verſuche gemacht, die Glaubwirdigelf haften der begangene JIrrthum 
kelt einiger zweifelhafter Zeugen zu erhöhen. wieder gutgemacht und die Gin: J i 
So begann die geſtrige Sitzung mit allerleiftracht zwiſchen uns Allen wieder ausländiſchen Preſſe zu Gunſten der Durchſicht 
Ehrenzeugniſſen für Herrn Dubreuil, der ſich n wird.“ — Der Schwadronschef | des Dreyfusprozeſſes in ſehr unbeſtimmten Wen⸗ 
rühmt, als erſter aller Franzoſen Dreyfus als Artillerie⸗Hauptmann Ducros bekundet, er dungen abgegeben hat, haben in Brüſſel in den 
Verräther angeſehen zu haben. Herr Dubreuil] habe mit Dreyfus verkehrt und dieſen aufgefor⸗ 
Hatte erzählt, daß Dreyfus im Bodſonſchen Hauſe] dert, in die Werkſtätten von Puteaux zu kom⸗ St ‘ 
mit einem fremden Militärattachee zuſammen⸗ men, um dort feine Kenntniſſe zu bereichern, des franzöſiſchen Generalſtabes ganz ungenirt 
gekommen ſei. Herr Bodſon hat inzwiſchen im] Dreyfus habe jedoch nie von dieſer Einladung erklärt, daß diejenigen belgiſchen Zeitungen, die 

Figaro“ die Erklärung abgegeben, dieſe Ber Gebrauch gemacht, auch niemals eine indiekrete für die Dreyfusſache ſo entſchloſſen eingetreten 
Bauptung ſei eine Lüge. In feinem Hanfe ſei] Frage geſtellt, aus welcher man hätte ſchließen ſind, von dem famoſen Syndikate gekauft worden 
niemals ein fremder Diplomat oder Militär⸗ können, daß er Geheimniſſe erforſchen wolle. 
attachee geweſen. Dubreuil erörterte auch geſtern. — Ein bemerkenswerther Zeuge für die Ver⸗ 
im Weſentlichen nur die perſönlichen Beziehungen] theidigung iſt der Artillerie⸗Hauptmaun Hart⸗ 
Dreyfus“ zu Frau Bodſon. — Ein weiterer | mann, und wie alle Dreyfus günſtige Zeugen 

uge, der Pferdehändler Germain, will vom] wird auch er von dem Vorſitzenden recht ungnä⸗ r N 
Pferdehänudler Kullmann in Mülhanſen erfahren! dig behandelt. Er erklätt zunächſt, daß ihm der Herrn de Freheinet zu zwingen, Farbe zu be⸗ 
"Haben, dieſer habe 1886 eines Herbſttages den General Chamoin verſchiedene artilleriſtiſche kennen, ſeine Behauptungen, ſoweit ſie die 
Auftrag erhalten, ein Pferd am Bahnhof zu] Dokumente des geheimen Doſſiers vorgelegt habe belgiſche Preſſe betreffen, zu beweiſen, und die 
Millhauſen bereitzubalten; ein Zug habe einen und er über dieſe Dokumente ſprechen wolle.] gauze Sachlage klar zu ſtellen. Für die belgiſche 
franzöſiſchen Artillerieofſtzſer in Uniform ge⸗] Der Präſident läßt dies nicht zu. Nun legt] Preſſe kann es nur diplomatiſche Berichte der 
bracht; er ſei zu Pferde geſtiegen und mit Kull⸗] Hartmann dar, daß das Geſchittz, um das es fich franzöſiſchen Geſandten am belgischen Hofe, der 
mann zu den deutſchen Feldübungen geritten, im Bordereau handele, das Geſchütz „120 lang“ Herren von Montholon und Gerard, geben; nur 
denen er an der Seite des befehlenden Generals] ſei. Mit allgemeinen Auskünften über „120 
beiwohnte. Zeuge ſelbſt erinnere ſich, diefen kurz hätte der Urheber des Vordereaus im Regierung Berichte über die Einwirkungen des 
Offizier und Kullmann neben dem deutſchen Ge⸗ Jahre 1894 nur eine Notiz geliefert, die er ſich Syndikats auf die belgiſche Preſſe geliefert 
neral geſehen zu haben. Später ſah Zeuge ihn] bereits im Jahre 1890 hätte verſchaffen können] h } 
in Paris wieder. Es war 1886; er ritt mit] — wie Jedermann. Detaillirte Kenntniſſe aber dieſe Berichte ausgegangen ſind, ob Herr 
Hauptmann d'Infreville in den elyſeeiſchen Fel⸗ über „120 kurz“ konnten nur einige Offiziere der de Freycinet dieſe Berichte gekannt oder 
dern. Da fah er den Offizier, den er von Mil Geſchützgießerei in Bourges ſowie die Offiziere die ganze Geſchichte nur erfunden hat, 
haufen her kannte und fragte: „Wer iſt dieſer] der Prüfungskommiſſton oder der dritten Ar⸗ 
Offizier?“ deInfreville erwiderte: „Das iſtt tillerie⸗Direktion haben; kein anderer Offizier, 
Leutnant Dreyfus“. Da habe er fein Erſtaunen] auch keiner aus dem Generalſtabe, konnte zu 
ausgedrückt, daß ein franzöſiſcher Leutnant mit] dieſer Kenntniß gelangen, außer durch die oben⸗ 
eiuem deutſchen General jo vertraut ſei. Aber die] genannten Offiziere. Hartmann wird feine Erz 
75 dieſes Zeugen ift nicht nur deshalb ſehr be⸗ läuterungen in der heutigen Sitzung des Kriege⸗ 
ee ch weil er zugeben muß, daß er ſchon mehrfach] gerichts eventuell unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
porbeſtraft, res au deter d'Infreville keit fortſetzen. Aber ſchon das, was er bisher a 
8 58 chens b 5 ſagte, bildet ebenſo wie die Ausſagen der a 9 ( — 

D 1 e⸗ i iz 
händler Kullmann, daß er niemals nie‘ n ee Aus dem Reiche. 
Dreyfus zu deutſchen Feldübungen geritten ſei. In Paris wurden geſtern früh bei verſchie⸗ Außer dem Kaiſer werden der König von 
niemals Dreyfus mit einem deutſchen Generalſ denen Berfonen, deren Namen noch nicht bekannt] Sachſen, der König von Würtemberg und 
geſehen und niemals Germain ein Wort über] ſind, von dem "zweiten Chef der Sicherheits⸗ der Großherzog von Baden am 4. September 
einen deutſchen General geſprochen habe. Haupt⸗ polizei Hamard Hausſuchungen vorgenommen, der Bande des 15. Armeekorps bei Straßburg 

mann Lemonnier bekundet mit Beſtimmtheit, die mit dem Komplott gegen die Sicherheit des beiwohnen. — Der Großherz e 
er habe Dreyfus ſagen hören: Ich bin deutſchen Staates in Verbindung ſtehen und, wie es heißt, burg iſt von Reine iu Pie er ſich durch 
Feldübungen zu Pferde gefolgt. Dreyfus be⸗ zu der Verhaftung des Leiters einer großen Ver⸗ das Umwerfen feines Wagens im baieriſchen 

reitet entſchieden, be er je eine derartige einigung in der Provinz führen werden. Auch] Hochgebirge zugezogen hatte, völlig wieder her⸗ 

eußerung gethan. ne dd e er⸗ in Rennes wurden geſtern früh bei dem Sekretär] geſtellt. — Der Geheime Hofrath Karl Bork a 
| zielt der e Jen 1 ton der Anlifemitenliga, Petit, und bei einem Kaffees |ift geſtern in Karlsbad — wo er einen ſechs⸗ Palais kommend, Punkt 8¾ Uhr auf dem Bahu⸗ das Jahrhundert führt an Königsgräbern und 
und wird derſe 5 mit ſchallendem Gelächter be⸗ hausbeſitzer Hausſuchungen vorgenommen; zahl-] wöchigen Kuraufenthalt ſeit 12. Auguſt 2c. ge⸗ hofe Großgörſchenſtraße eingetroffen, wo die an Königsſtandbildern vorbei. Es iſt dem 
| lohnt⸗ er bekundet nämlich, daß er 1894 im] reiche Papiere wurden beſchlagnahmt. — In nommen hatte — plötzlich nach kurzer Krankheit] Pferde bereit ftanden. Bevor der Kaiſer, welcher] Gardekorps beſchieden geweſen, Meinen Vor⸗ 

Spefheinal des Zentralhotels in Berlin geweſen feiner geftrigen Sitzung ſetzte der Minifterrath|verftorben. Geheimrath Vork it allgemein be⸗ die Paradenniform des 1. Garde⸗Regiments 3. F. fahren in Treue zu dienen: Ich wünsche, daß 
˖ 5 dort hätten in einem Nebenſaale zwei deutſche den 320 dazu das Orangeband des Schwarzen Adler⸗ daſſelbe auch im neuen Jahrhundert fi aus⸗ 
eneräle in franzöſiſcher Sprache über frau] gerichkshofes nicht feſt; er erwartet, um ſich zu] Kaiſer Wilhelms I. Auch bekleidete er das Amt Ordens mit der Kette des hohenzollernſchen zeichne in unermüdlicher Friedensarbeit und, 


| Hausordens trug, zu Pferde ftieg, geleitete er wenn nothwendig, auch auf dem Schlachtfelde. 
der eine ſagte: „Es iſtſ werde d, den endgültigen Bericht des Generals | Seit dem Tode Kaiſer Wilhelms I. war Geh. 
fis ter e ſtaat „der vorausſichtlich Montag oder Hofrath Vork penſion Der Landrath 
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soffigiere ſo ihr Uater⸗ 9 N d. Indeſſen wird pflug⸗Strelnb ift unter Ernennung zum 
land verkaufen! Für 1 2 ja richtshof bin berregierungsrath zum Leiter der Kirchen⸗ Ab 
ganz gut. Du weißt, Dreyfus wird Es iſt ſicher, daß] Schulabtheilung bei der Regierung zu Poſen er⸗ Mantel trug, dazu einen weißen Kapothut mit] Empfindungen des Dankes und der Freude Über 


uns nächſtens den Mobiliſations⸗ die Einberufung deſſelben nicht biejenige der] nannt worden. — Der Regiernngspräſident 
plan liefern.“ Zum Beweiſe, daß Villon] Deputirtenkammer zur Folge haben werde. v. Jagow, die Landräthe Baarth⸗Poſen Kaiſerin, Gräfin Brockdorff, Platz nahm. Eine Ruf: Das Gardekorps Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ 
1894 in Berlin geweſen, legte er ein Papier vor, Weiter wurde im geſtrigen Miniſterrathe von und Dr. Lewald⸗Rawilſch, die wie die andern zweite vierſpännige Equipage wurde von den Nachdem der Monarch geſchloſſen, intonirte bie 
es war dies aber nur die franzöſiſche Ueber⸗[dem Kciegsminiſter General Gallifet mitgetheilt, Landräthe wegen ihrer Abſtimmung bei der P 2 


} N Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar und dem] Muſik den Norkſchen Marſch 4 
ſetzung eines den chen Polizei⸗Meldeamtzengniſſes, daß in Folge von Erkrankungen an Typhus die] Kanalvorlage zur Dispoſition geſtellt worden älteſten Sohn der Kronprinzeſſin Sophie, Prin⸗ Berlin, 2. September. Die überſeeiſche 
wonach die Fremdenliſten aus 1894 im Zenttal⸗ 


b zen Georg beſtiegen. Die Prinzen waren ſämt⸗ Auswanderung aus dem deutſchen Reich über 
tel . und auch die polizeilichen | beſtellt worden ſeien und ftatt derſelben Garniſon⸗ lich in weißen Matroſenanzügen und wurden deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
. 2 94 nicht mehr vorhanden find, übungen ſtattfinden würden. N vom Flügeladjutanten und Gouverneur, Kapitän⸗ dam, Havre und Cherbourg belief ſich nach den 
15 Er 1 nicht bezeugt werden kann, ob Guerin befindet ſich noch immer in ſeiner] zelnen Theilen gegoſſen bis auf den Kopf, der leutnant Grafen Platen zu Hellermund begleitet. Zuſammenſtellungen des kaiſerlichen Statiſtiſchen 
N 160 u Berlin war. Der nächſte Zeuge Feſte und obwohl fa Hach ift, daß man es nicht durch Sandform, ſondern nach dem Ver⸗ Als der Kaiſer aus dem Bahnhofsgitter ritt Amts in den Monaten Januar bis Juni 1899 
11 er war 1884 bis 1886 im Arſenal zuin ihm nur mit einem reichte er unter freundlichen Worten dem auf 11544 Perſonen. Hiervon kamen aus der 
Polizei ⸗ Direktor von Schöneberg die Hand] Provinz Poſen 1257, Brandenburg mit Berlin 
und ſprengte dann dem Tempelhofer Felde zu.] 1068, Hannover 928, aus Baiern rechts des 
Am Steuergebäude angelangt, begrüßte der Kaiſer] Rheins 794, der Provinz Schleswig⸗Holſtein 732, 
den Prinzen Leopold von Baiern und ritt dann, Weſtpreußen 682, aus dem Königreich Würtem⸗ 
von dieſem, der Kronprinzeſſin von Griechenland] berg 596, Königreich Sachſen 533, aus der Pros 
und den jungen Prinzen gefolgt, dem rechten] vinz Rheinland 490, Provinz Pommern 
Flügel der Paradeaufſtellung zu. Das zweite] 389, Großherzogthum Baden 387, Provinz 
Treffen wurde vom linken Flügel aus geſehen.] Weſtfalen 317, Schleſien 301, Oſtpreußen 299, 
Hierauf begab ſich der Kaiſer zu dem gewohnten] Heſſen⸗Naſſau 283, aus der Rheinpfalz 265, 
Standplatz nach der einſamen Pappel, von wo] Provinz Sachſen 253, aus dem Reichsland Elſaß⸗ 
aus er den Vorbeimarſch beobachtete. Die] Lothringen 161, Großherzogthum Oldenburg 160, 
Kaiſerin fehlte, fie muß ſich ihres Fußes wegen] Heſſen 159, Meckleuburg⸗Schwerin 114. Der 
Schonung auferlegen. Eröffnet wurde der] Reſt von 1376 Perſonen entfällt auf die übrigen 


rother Blume, mit der Oberhofmeiſterin der] Mein Gardekorps faſſe Ich zuſammen in den 


Bourges Sonderkommiſſar und hat amtlich feſt⸗ treten doch hochanſehnliche Perſönlichkeiten für 
1090 daß die Robingranate von Thomas um ihn ein, fo empfing geſtern der Minifterpräfident | Höhe von 6,60 Metern. Auch die für die 
tilert Fr. an Deutſchland verrathen wurde. Ar⸗ Waldeck⸗Rouſſeau den Erzbiſchof von Paris, der 

eleutnant Bernheim n um Schonung für Guerin bat. Der Miniſter⸗ 


die Artillerte⸗Schießvor „ die an⸗ : - ; 
geblich ſo geheim 0 Min e, N hob hervor, wie ſehr er dieſen Beſuch] der Bronzeausführung ſchon weit vorgeſchritten. 


tabsoffisier fie auf ganz kurze Zeit erlangen] die Regierung zm 
Aa Ueberaus günftig für Dreyfus war] gehen habe. Die RM 
das Zeugniß des penſtonirten Generals ber Ar⸗] Geduld gezeigt, die bom Standpunkt der Menjch- 
tilferie Sebert; derſelbe wies nach, daß es lichkeit aus gerechtfertigt ſeien, und die ſich die] rinnen, die bereits Ordinariate innegehabt, in 
. ſei, daß ein Artilleriſt das Bordereau Regierung Angeſichts des rebelliſchen Verhaltens] dieſe Ordinariate wieder eingeſetzt. Die An⸗ 
geſchrleben habe; das Zeugniß des Schreib⸗] Guerins als beſonderes Verdienſt anrechne. Am stellung neuer jüdiſcher Lehrkräfte ſoll auch 
under duc a u Ben gen falt Ar baue ehe A San zone 4 in Zukunft nicht ausgeſchloſſen ſein. 
r u und bizarr und tillon als b Demonſtration der nationa⸗ arademarſch von der Leibgendarmerie, der Gebietstheile des Reichs. An der Befördern 

Sehen fällt feine Augen gc Sin 45 dran permehn ze 4 5 die 5 theilung einer Dividende von 25 kennen ÖnıberSiäge in Sa grünen Röcken dieſer c Fb die beulſchen Sifen mit 
folut überzeugt von ber unſchuldläußerſt rabiat. Schließlich erhielten ſie den Prozent aus und mit den blitzenden Metallhelmen, deu 9838 Perſonen betheiligt, und zwar gingen über 


3 ; iner Kindheit geſtanden.“ d a 
Die Inſelnixe. 8 "Hatte io im ſwieſen ſechs 8 Een *. wunderſchön | „it fie das nicht!““? ten gefiel. 
E. Heinrichs. Jahren ſehr verändert. Ein dunkler Schnurrbart] Ausdruck hier paßt, daß ich in — 5 eh = Er Er * . en — . Er breitete die Arme nach ihr aus und fie 
’ 8 i je a Se ae bier, 705 — an ein Grafentöchterchen denken den fer zuſtrebte ae 82 ir ref a 3 
T kirter und die Ge . 3 4 = 2 h 2 
9 Machdruck verboten.) [ſamer und kräftiger geworden. Walter nickte träumeriſch lächelnd dazu. eee — url sache Walter. Ahr dul — 7 der Clien feel 


N 930 „ Leo Brinken, fein treuer Pylades, der einen] „Ja, Du haft recht, ſie würde, glaube ich, auch ee, 5 0 A E Bun 5 x £ 
Was Sie ſagen,“ ah I re im Tif ide 4 Burjche gefällt mir immer weniger. Wie kann chend, „für wen denn eigentlich fo früh am Mor: 
11... JJ ᷣᷣͥg . 
j F Ma Mer N { 5 3 „ . 19.110 eine Bootfahrt m 8 r o * u uttelte U ner ſe hochm gen 
. er 12 gel 0 ührend meiner Weltreiſe in Deinen Schutz und das 1 1 80 .. 2 Sup, 5 Be! 2 
5 eiden lebensluſtigen jungen Herren nach Iſo erfolgreich betreten, war er muthig weiter „So Hm, die Nixe ſcheint ihren eigenen Willen zu nt 9, d ſie d 7 
2 öden Inſel jo magnetiſch hinzieht. Biel ſchritten, 3 ſich jetzt ig be Lotbeerg während ihres hieſigen Aufenthalts ganz ruhig haben,“ Bee Leo lachend, „ich fürchte, daß dei „nicht wahr? — Du ſiehſt mich gern 0 
5 2» Fiſcher⸗Lorelei? — Waren Sie ſchon erfreuen und der neidloſen Anerkennung, die feine [fein kannſt. Der Pfarrer alles nach ihrer Pfeife tanzt. Sie hat uns ge⸗ Freilich ee 2 
Dont, Dottor 2° Werke ſich errungen Hatten. und behütet fie wie feinen ſehen. Schau, fchau, wie fie den großen Buchen .cn Kore wir wollen 10 Fit am More 
0 ohn] Bel den begeifterten Morten des jungen Arztes bon der Gattin des Lehrers, die eine recht intell⸗ Legtert, daß er hierher halten foll, und wie wiver⸗ Jas fehlt Dir denn, meine fl a 
ille der Inſel und die gött⸗überflog ein Lächeln Leos ernſtes Geſicht. gente Frau zu ſein ſcheint, die erſten Unterweiſun⸗ willig er gehorcht. Kleine Hexe! 8 Er tab fie . — een — EB 3 
Fall fein, wenn Du das gen in weiblichen Handarbeiten erhält, Frau Anke et - E rief Bee SA un m ihren Arm durch den feinen 9 ud zog 
f 0 äre ſie denn auch di ive, . 
a 4 Walter blickte nachdenklich über das M Mutter iſt. Dieſe gute Frau o ein ungeſchlachter Bengel ihr nicht einmal] „Iſt es wahr, daß Du ganz fortgehſt, ſogar 
ne ja, das ag bedachte at brauchen,“ | „Du haſt recht,“ erwiderte er, „die Kleine Cra ſcwerſen 8 ſie die Inſel verläßt.“ gehorchen wollte.“ f zu Schiff, und erſt in zehn Jahren zurückkehrſt !?“ 
ſetzend. n ir dieſen Gedanken ee iſt wohl das Bindemittel zwichen mir und der „Freilich, „Das Boot Fam jetzt Iangfem näher und legte] ſtieß fie haftig, athemlos hervor, 
J der will mir die die klein 2. a Inſel geworden. Das Kind hängt mit unbe⸗ fagte Walter etwas beſorgt, „zumal die ganze] ſich mit einigen kräftigen Ruderſchlägen genau an „Wer hat Dir das geſagt, Goa . 
ihren onde hatte ſich bie verändert rn mit |wußter Liebe an mir, obwohl es keine Ahnung Gemeinde das Kind fo zu jagen a die Stelle, wo die Kleine einſt in jo geheimniß⸗ „Diedrich ſagte es mir vorhin. 
4 Önern nur inſofern ve als die] davon hat, daß es kein Kind dieſes Eilandes iſt. thum betrachtet.“ voller Weiſe ausgeſetzt worden war. Es war] „Ich wüßte nicht, daß ich mit ihm oder ſein sr 


* 2 


Der Pfarrer hat es feinen ſämtlichen Pfarrkin⸗ wird man am jemlich entfernt von dem Platze, wo die beiden] Verwandten etwas darüber geredet hätte, em 
dern 5 es dem heranwachſenden Aube zu ee 9 e —.— ſtanden, und als dieſe ſich dorthin begeben widerte er hochmüthig. j 
11 5 fieht in ihm einen Verwandten „Ach was, ich wollten, kam Eva ihnen ſchon im vollen Lauf „So hat er gelogen? O, wie ſchlecht!“ N 
ſchlichtweg ur eim⸗Hochwürden, während ich Eva gewahrt, das muß der Pfarrer mir bezeu⸗ entgegen, während das Boot langſam der Haupt⸗⸗ „Nein, gelogen gerade nicht, mein Kind!“ ſagte 
Was haft Du ur bin, gen. Er meint allerdings auch, daß ich damit] landungsſtelle zutrieb. Walter, langſam dem Dorfe zuſchreitend, während 
lieber Freund ?“ über ihre Zukunft beſchloſſen, [dem beſtimmt ausgesprochenen Willen der Mutter Die Kleine, die jetzt bald acht Jahre zählte,] Leo ſich etwas zurück hielt. „Er hat die Glocken 
} So fragteft Du mich schon zuwiderhandeln würde, wonach Kind eine] war zart und ſchlank, eine elfenhafte Erſcheinung, läuten hören, wie man zu jagen pflegt, aber fie 
ee dere e e e l e ee a Dez no ve elnan un cm aaa Tem} 
e h „ ſie u er Inſel hau te glänzten ar große dunkel⸗ aufgeſchnappt und eine ichte daraus ke 
te, zehn Jahren in eine deutſche Penſion, da fie nie⸗ Leo, ob das möglich ift —“ = a — 1 = zauberhaft Es iſt wahr, daß i ehe Betrefe 1 Mae 


5 5 d. Sieht 
nicht aus wie eine verwunſchene word. 
he au ein ſch en worden olben Bit fie.‘ = 
aß das Ganze einen har⸗[ „Drei Jahre, 8 1 „das 
ne bei⸗ erſcheinen ließ. 5 2 fünfzi 17 e 
F der] Walter Siegfried ließ fie im Sommer ſtets ausrechnen. 
n eartaſeiſch enk — Evaß Faoertſezung folgt.) ; 


= 


es bereits zu wiſſen, daß fie 


R >, 2 12 r 


Nach einer Depeſche des „Central News“ aus Annahme zu empfehlen. Am Montag Mittag 


reiſten 1380, von Rotterdam und Amſterdam In Dänemark iſt der wirthſchaftliche kleiner Panzerthurm. Die Armirung beſteht aus wird, nach einer Woche iſt ſie ganz platt, dann] Bloem in Düſferdorr, zuruagerreten. An ihre 


203, von Havre und Cherbourg 123. Ueber Frieden anſcheinend wiederhergeſtellt. Wie aus 227,4 Zentimeter⸗Kanonen, 7— 13,9 Zentimeter⸗ fällt die Wurzel aus. 5 Stelle ſind der S⸗Direktor Schmetzer 
deutſche Häfen wurden außer den 9838 Deutſchen Kopenhagen gemeldet wird, haben ſich geſtern die Kanonen SK, von denen eine im dritten Thurm Reinigung heller Wollblouſen. Die in Frankfurt a. O. zum Präſtdenten und der 
noch 71370 Auswanderer aus fremden Staaten, Direktion des Arbeitgebervereins und diejenige ſteht, 12—4,7 Sk, 2—9,7 Maſchinenkanonen chemiſche einigung heller Kleidungsſtoffe ver⸗ Fabrik beſitzer Schlae " 
und zwar über Bremen 39196, Hamburg 32 174|der Fachverbände über die Bedingungen für das und 2 Unterwaſſer⸗Torpedorohren. Auch 6ſtheuert ungemein dieſe kleidſame Tracht, deshalb vertreter erwählt wo Der Ingenieur Cas⸗ 

dert. f Aufhören der Sperre geeinigt und ſich verpflichtet, Scheinwerfer von 60 Zentimeter Durchmeſſer ſoll muß man ſich der Selbſthülfe bedienen. Man par in Berlin hat das Amt eines Schriftführers 

— Die „Frankf. Jtg.“ meldet aus London: dieſe Beſtimmungen ihren Organiſationen zur das Schiff erhalten. Die Geſamtkoſten werden nimmt fein gepulverte Magneſia und vermiſcht] beibehalten. 5 a 
20 031 200 Frs. betragen, von denen 1 592 700 dieſe mit Benzin zu einem dünnflüſſigen Brei. — Dem Wirthſchafter Heinrich Wenzel zu 
Franks auf die Artillerie und 1870000 Frs. (Beachte aber beim Hantiren mit Benzin beffen Winters hagen d im Kreiſe Stolp, und dem 
auf die Torpedos fallen. große Feuergefährlichkeit.) Dann taucht man ein] Gutsgärtner und Jäger Eduard Ewald zu Puſtar 
ͤãĩ ĩ•§w IE TTDEDNT, reines, leinenes Tuch in den Brei und reibt im Kreiſe Kolberg⸗Körlin iſt das Allgemeine 
5 8 damit den Kleidungsſtoff tüchtig ab. Nach kurzer] Ehrenzeichen verliehen worden. 

Sehiffs nachrichten. Zeit hat ſich das Benzin völlig verflüchtigt, und — Denjenigen Abſendern von Poſt⸗ 

— Nach Oſtaſſen wird künftig alle unn bürftet man den loſe anhaftenden Staub anweiſungen, welche regelmäßig eine größere 
14 Tage, abwechſelnd von Bremen und von mit einer völlig ſanberen Bürſte tüchtig ab. — Zahl von Poſtauweiſungen gleichzeitig einlieſern, 
Hamburg, ein Dampfer abgehen, der über Co⸗ Der Erfolg iſt wahrlich die kleine Mühe werth. kann auf Wunſch und wenn nach dem Ermeſſen 
lombo auf der Inſel Ceylon über Penang ſüdlich Auch rohſeidene Blouſen laſſen ſich auf dieſe] des Poſtamtsvorſtehers Bedenken nicht entgegen⸗ 
von Malaka nach Singapore an der Südſpitze Weiſe gut reinigen. g ſtehen, geſtattet werden, die Poſtanweiſungen 
von Malaka, dann nördlich nach Shanghai an Obſtflecke aus Leinewand entfernt man] mittelſt Einzelverzeichniſſes auf amtlich gelieferte 
der Mündung des Jangtſeklang in China (wo durch Eintauchen des befleckten Stoffes in eine Formulare aufzugeben. Die Formulare zu den 
2 Tage Aufenthalt), weiter nördlich nach Naga⸗ Miſchung von zehn Theilen Waſſer und zwei] Einzelverzeichniſſen — 2 und 4 Stück auf den 
ſali und Nokohama, beide in Japan, geht, von Theilen Eau de Javelle. — Bei Flecken, die Bogen — find von den Poſtanſtalten unentgelt⸗ 
wo nach 7 Tagen die Rückfahrt angetreten wird. von Kirſchen oder Beeren herrühren, verſuche lich zu verabfolgen. Die Quittungsleiſtung auf 
Im Anſchluß an dieſe Linie gehen von Penang man zuerſt Waſchen mit Seife, bleiben noch den Verzeichniſſen iſt nach Maßgabe des Vor⸗ 
Dampfſchiffe nördlich nach Nangoon in Birma einige Fleckſtellen zurück, fo wende man Schwe⸗ drucks zu bewirken. 
(Hinterindien) und füdlich nach Sumatra, ferner keln an. > eins Pe 
von Singapore Dampfſchiffe nördlich nach Bangkok xp T —————88ʃ'0 
in Siam (Hinterindien) und ſollen auch ſüdlich Lit 
nach Java Dampfer eingeſtellt werden. Von eratur. 
Shanghai endlich gehen im Anſchluß Dampfer „Wie fährt die Welt mit Euch 2“ pflegte 
nördlich nach Kiautſchou. Shakeſpeare, ruhmvollen Angedenkens, zu fragen. 
. ĩ ͤ KK 


Shanghai hat der „Oſtaſ. Lloyd“ die Nachricht findet eine Generalverſammlung beider Vereini⸗ 
gebracht, daß im Hinterlande von Kiautſchon gungen ſtatt. 
eruſte Unruhen ausgebrochen feien und ein Kampf In Belgrad iſt die Unterſuchung in der 
ſtattgefunden habe, in welchem ſechs Chineſen Angelegenheit des Attentats auf König Milan 
erſchoſſen wurden. Der deutſche Geſandte Baron abgeſchloſſen. 16 Perſonen ſind in Ke ge⸗ 
Ketteler habe ein Ultimatum an die chineſiſche ſetzt worden; 29 Perſonen, darunter aſitſch, 
Regierung geſchickt und Sicherheit für Leben und Tauſchanowitſch, Oberſt Nikolitſch und der 
Eigenthum im Hinterland und Aufrechterhaltung Redakteur des „Odjek“ Protitſch find im Zu⸗ 
der Ordnung verlangt. Andernfalls werde ſammenhange mit dem Attentat wegen Hoch⸗ 
Deutſchland Schritte thun, um feine Intereſſen verraths angeklagt. 10 Perſonen ſind wegen 
zu ſchützen. Majeſtätsbeleidigung den Gerichten überwieſen 
— Eine Auslaſſung der Münchener „Allge⸗ worden. Weitere Freilaſſungen ſind nicht aus⸗ 
meinen Zeitung“ beſchäftigte ſich dieſer Tage mit geſchloſſen. Es verlautet, die Gerichtsverhandlung 
dem Befinden des Vizepräſidenten des Staats⸗ werde am Donnerſtag beginnen. 
miniſteriums Dr. von Miquel. Unter Anderem In Waſhington weiſen die Voranſchläge 
hieß es dort, nach ſeiner eigenen Bekundung ſehe für die Marine für das nächſte Jahr eine be⸗ 
der Miniſter „dem Zeitpunkt, da er feines ſchwie⸗ trächtliche Zunahme auf. Jusbeſondere werden 
rigen und verantwortungsreichen Amtes endlich 18 Millionen Dollars für die Vermehrung 
enthoben ſein werde, mit Sehnſucht entgegen“. der Flotte, neue Schiffe und Trockendocks be⸗ 
Dazu ſchreibt jetzt die „Nordd. Allgem. Ztg.“: antragt. 


„Aus dieſer, möglicher Weiſe auf eine gelegentsl 
liche, bei dem hohen Alter des Miniſters leich ? EEE EUER 
Von der Marine. 


verſtändliche Aeußerung zurückzuführenden Anga be 


wehr⸗Bezirks Stettin und der Oberarzt der Land⸗ 
ſind in der Preſſe allerlei Meldungen über an⸗ Beh e 


1. Aufgebots Dr. Zobel des Landwehr⸗ 


gebliche „Amts müdigkeit“ des Finanzminiſters — Die Lifte der großen Umkommandirungen — — Aden 5 3 Bezirks Naugard zu Stabsärzten befördert. 
und dern. entftanden. Daß von einer Anu⸗ im Secoffizierkorps, die jährlich zum 1. Oktober rovinzielle 5 Sher, belt ih u dg Hübe hatiatt für pl. Dr. Platbner, Afcſt⸗ Arzt beim g. Pee J 
mübigteit des Minifters in dem Sinne, als ob eintreten, if jetzt erſchienen. Der Kommando⸗ hl e eee Fele de lab ang: eieg für bie Regt. Nr. 49, zun Feſtungsgefünguiß ß W 


Aus Tempelburg ſchreibt unſer Korre- Famile „Mode und Haus“ (Verlag John 
ſpondent: Der in den ſechziger Jahren ſtehende Henry Schwerin, Berlin) abonnirt bin.“ Und 
Schuldiener Schulz mußte in Folge einer Stich- das iſt ganz richtig. Es giebt kein Blatt, wel⸗ 
wunde in der Bruſt in das Krankenhaus auf⸗ ches für einen jo geringen Preis ſo enorm viel 
genommen werden. Schulz und deſſen Tochter, bietet, und was bietet! Selbſtanfertigung ſämt⸗ 
mit welcher er in Sireit lebte, machen über den licher Garderobe nach dem jeder Nummer bei⸗ 
Urſprung Na 8 i n Angaben. — 2 nach 32 ho — 
Schulz behauptet, er von feiner Tochter mit] lage gelieferten Extra⸗Schnitten na rpermaa N f 5 
einem Meſſer in die Bruſt geſtoßen, während die zu jedem Modenbilde (Selbſtkoſten) — iſt das age ( T e 
Tochter jagt, der Vater ſei mit gezücktem Meſſer nicht praktiſch? Ein Blatt, das den reich illu⸗ (1 Todesfall) in Stettin. An Diphtherie er⸗ 
anf fie losgeſprungen und bei der von ihr vor⸗ ſtrirten Inhalt von 12 Spezlalblättern in ſich kauften 16 Perſonen (1 Todes fall), davon 4 
genommenen Abwehr habe ſich der Vater felbft ſchließt, iſt das nicht praktiſch? „Mode und Erkrankungen in Stettin, und an Scharlach 14 
die Wunde beigebracht. Die Unterſuchung über Haus“ iſt für nur 1 Mark vierteljährlich und Perſonen (4 Todesfälle), davon 2 Erkrankungen 
den Vorfall iſt eingeleitet. — Von der Staats⸗ mit achtſeitiger Romanbeilage und Moden⸗Stahl⸗ in Stettin l 
anwaltſchaft in Landsberg a. W. werden der | ſtich⸗Kolorit für nur 1,25 Mark bei allen Buch⸗ Er Pommerſche Hypotheken⸗ 
Schneidergeſelle Anton Heda aus Olleſchau und handlungen und Poſtanſtalten erhältlich. Gratis⸗ Aktien⸗ Bank. Wie aus dem Inſeraten⸗ 
der Webergeſelle E. A. Stenzel aus Leutmanns⸗ Probenmmmern bei erſteren und im Verlag John theile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden 
dorf ſteckbrieflich verfolgt; fie find verdächtig, in Henry Schwerin, Berlin W. 35. die am 1. Oktober cr. fälligen Pfandbrief⸗Koupons 
der Nacht vom 21. bis 22. Auguſt den aus de BmmmEmEEE bereits vom 15. September cr. ab koſtenlos 
Korrektionsanſtalt zu Landsberg entlaſſenen eingelöſt. 

Bäcker Gottlieb Merkke aus Rusdorf durch einen — Mecklenburg⸗Strelitzſche Hy⸗ 
Schuß ermordet und ihn ſeiner ca. 20 Mark be⸗ potheken bank. Wie aus dem Inſeraten⸗ 
tragenden Baarſchaft beraubt zu haben. — In thelle unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden 
Stralſund wurde in dem Hauſe Schillſtraße 30 die am 1. Oktober ex. fälligen Pfandbrief⸗Koupons 
eine Falichmünzer⸗Wereſtatte entbedt und ein und mit ihm die meiſten Vertreter der Familie 
Buchbinder mit ſeiner Ehefrau, ſowie ein Tiſchler⸗ y. Köller, um der heute Nachmittag hier ſtatt⸗ 
geſelle unter dem Verdacht der Falſchmünzerei in findenden Trauerfeier für die verſtorbene Frau 
Haft genommen. — In Kolberg iſt die Leiche 5 3 ttwe 
de Marie von Köller, geb. von Platen, der 
des in der Oſtſee ertrunkenen Advokaten Lociaf des am 23. Mai 1883 verſtorbenen General⸗ 
aus Lemberg aufgefunden und geborgen worden. Laudſchaftsdirektors Wirkl. Geh. Raths Ernſt 
— In Köslin iſt der gewiß ſeltene Fall vor⸗ Mathias v. Köller, beizuwohnen. Morgen wird 
gekommen, daß eine verliehene Auszeichnung ab⸗ die Leiche der Verſtorbenen durch das Beerdlgungs⸗ 
gelehnt wurde. Der Landgerichtsdirekter Häniſch Institut von B. Mundt nach der Familiengruft 
überreichte dem nach 33jähriger Dienſtzeit aus in Kantreck überführt. a 
dem Amte geſchiedenen Gerichtsvollzieher Groth — Im Sommers Theater der „Alten 
die 5 1 ee Feder Liedertafel“ werden die Spezialitäten⸗Vorſtellun⸗ aan 
; ; vejer verweigerte aber die Annahme. „ „eder gen auch im September noch fortgeſetzt und iſt teten Thieren wurden 7 Bullen, 5 Ochſen, 
von M. Bertin konſtruirte lachtſchiff 2. Klaſſe das Vermögen d Schuhmachermeſſters Auguſt 9 ! ch a — 7 * Kube di len, 50 Sälber, 14 Hammel, 68 


Henri IV.“ abgelaufen, nachdem es volle 25 mit dem geſtrigen gramm übe, 3 Fa 
er öffnet. — In Boldekow bei Anklam wurde eine vorgeführt, welches lebhaften Beifall fan a weine, 2 Pferde, zuſammen 219 T be⸗ 
Schnitterin wegen Kindes mord verhaftet. 


er ſich außer Stande fühle, den Auforderungen 
ſeines Amtes weiterhin gerecht zu werden, nicht 
die Rede ſein kann, läßt ſich unſeres Erachtens 
ſchon aus dem Maße der Theilnahme des Mi⸗ 
niſters an den parlamentariſchen Arbeiten der 
verfloſſenen Seſſion, nicht nur im Plenum des 
Parlaments, ſondern auch in den berſchiedenen 
Kommiſſtonen, ſchließen.“ 

— Ueber ray der katholiſchen Miſſio⸗ 
nare in Zentral⸗Urund (Deutſch⸗Oſtafrika) wird 
der Miſſions⸗Zeitſchrift „Gott will es“ aus St. 
Antonius ſtation in Mugera berichtet: Abermals 
bin ich * erfte Ueberbringer einer Hiobspoſt. 
Heute Abend wurde uns gemeldet, daß am St. 
Joſefsfeſte, den 19. d. M., 6½ Uhr Abends 


wechſel wird in den Stellen auf heimiſchen 
Schiffen in den Tagen um den 1. Oktober 
herum, auf den Auslandsſchiffen erſt ſpäter ein⸗ 
treten. Bei den Stellungen der Kommandanten 
der Linienſchiffe und Auslandsſchiffe ſowie in 
den höheren Landſtellungen tritt der Wechſel mit 
Rückſicht auf die Ausbildung der Beſatzung und 
auf die Verwaltung des Reſſorts in der Regel 
nur alle zwei Jahre ein. Von den Linienſchiffen 
des 1. Geſchwaders erhalten vier neue Kom⸗ 
mandanten. Das Kommando von „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ erhält Kapitän zur See 
von Holtzendorff, von „Brandenburg“ Kapitän 
zur See Roſendahl, der frühere Gouverneur von 
Kiautſchou, von „Baden“ Fregattenkapitän Franz, 


verſetzt. 

— In der Woche vom 20. bis 26. Anguft 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 158 Er⸗ 
krankungs⸗ und 6 Todes fälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 98 Er⸗ 
krankungen zu verzeichnen waren, davon 16 in 


— — — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. September. Heute traf der 
Ober⸗Regierungspräſident von Schleswig⸗Holſtein, 
Staatsminiſter v. Köller, hierſelbſt ein 
bereits vom 15. September cr. ab koſtenlos 
eingelöſt. wer 

* Auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe wurden 
in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Juli d. J. 
6338 Rinder, und zwar 2469 Bullen, 685 
Ochſen, 2379 Kühe und 778 Färfen, ferner 7827 
Kälber, 12517 Hammel, 10 Ziegen, 25 404 
Schweine und 402 Pferde, zuſammen 52 498 
Thiere geſchlachtet. Von außerhalb eingeführt 
wurden 1045 Rinder, 1262 Kälber, 490 Ham⸗ 
mel, 4 Ziegen, 1685 Schweine und 4. Pferde, 
zuſammen 4590 Thiere. Von den hier; Ichlach⸗ 


einige Milchkühe 
Unſrigen ausgeftandenen Schrecken. Muyemba, 
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ſich darin gute Kräfte vorſtellten. Bei ungünftiger anſtandet. Hiervon wurde als geſu f lich 
Witterung finden die Vorſtellungen im Saale ſtatt. das Fleiſch von 2 Bullen, 2 Ochfen, 12 Shen, 

— N Kotz Garten it das ſchwediſche5 Kälbern, 2 Hammeln, 32 Schweinen und 2 
Künſtler⸗Euſemble „Gitana“ noch für einige Tage] Pferden zur Vernichtung beſtimmt, dagegen das 
gewonnen und wird auch am morgigen Sonntag Fleiſch von 5 Bullen, 3 fen, 38 Kühen, 3 
zur Nachſeier des Sedantages mit einem beſon⸗ Färfen, 45 Kälbern, 12 dammeln und 36 
ders gewählten Programm konzertiren. Bei un⸗ weinen als minderwerthig theils im gekochten 
günſtiger Witterung finden die Konzerte im neu] Zuſtand, theils roh auf der Freibank des ſtäd⸗ 
renovirten Saale ſtatt. Itiſchen Schlachthofes verkauft. Wegen Tuber⸗ 

* Während des Monats Auguſt 1899| kuloſe wurden 50 Rinder, 1 Kalb, 2 Hammel 
gingen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 39 Schweine beanſtandet. An Seuchen 
und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 874 wurden feſtgeſtellt viermal Maul⸗ und Klauen⸗ 
Geſuche bezw. Meldungen ein. Es wurden 9 ſeuche, dreimal Rothlauf und zweimal Schweine⸗ 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen und 43 mit ſeuche. Von hier geſchlachteten Thieren wurden 
Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod unter⸗ ferner beſchlagnahmt: 660 Rinderlebern, 1118 
ſtützt, 2 wurden den Spezialvereinen und 3 Rinderlungen, 13 Herzen 11 Zungen, 12 Enter 
den Innungen überwieſen, dagegen 1 Geſuch und 505 ungeborene Kälber; 414 Schweine⸗ 
als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche lebern, 509 Schweinelungen; 15 Kalbslebern, 22 
gingen 14, Arbeitsgeſuche 15 ein; in 24 en] Kalbslungen; 190 Hammellebern, 276 Hammel⸗ 
konnte Arbeit nachgewieſen werden. lungen; 9 Pferdelebern, 12 Pferdelungen und 

— Der Vorſitzende des Zentral⸗Berbandes ein Kopf. Von dem von außerhalb eingeführten 
der Preußiſchen Dampfkeſſel⸗Ueber⸗ friſchen Fleiſche wurden als geſundheitsſchädlich 
wachungs⸗Vereine, Geh. Kommerzienrath 2 halbe Rinder, 6 Kälber und 1 Schwein ver⸗ 
Dr. Delbrück in Stettin, hat ſein Amt nieder⸗nichtet; zum Verkauf auf der Freibank gelangten 
gelegt. Zugleich iſt ſein Stellvertreter, Herr! 11 und 3 halbe Rinder, 41 und 2 Halbe Kälber, 


erlaubt, einen ſchönen Hof, eine Art Garten an, ſchon eingebaut find, betrug etwa 4000 t. D u * 
worin ſogar einige Blumen, wie Sonnenblumen, Deplazement des Schiffes ſoll 8948 t betragen. Praktifhes für den Haushalt. 


lung nach iſt es vorn Panzerkreuzer, hinten 
Monitor. Ein vorſpringender Rammbug iſt nicht 
vorhanden; es hat 2 Schornſteine, 1 Gefechts⸗ 
maſt und 1 Signalmaſt. Die Länge des 
Panzerſchiffes beträgt 108 Meter, die Breite 
22,5 Meter, der Tiefgang 7 Meter. Für die 
drei Propeller ſollen die Maſchinen 11 500 
Pferdekräfte entwickeln; der Kohlenvorrathſ u HT 
fol für gewöhnlich 725 t, im Maximum einen Saft, welcher, auf die Warze geträufelt, 
1100 t betragen. Man erwartet 17 Knoten dieſelbe allmälig vertrocknen läßt. Am beſten 
Geſchwindigteit. Der ganz um das Schiff herum⸗ eignen ſich hierzu die halbreifen Früchte, deren 
reichende Panzergürtel aus N Stahl Saft ſchärfer iſt. Man entferne ein wenig die 
wird 180 bis 280 Millimeter ſtark ſein. Vorn Schale und laſſe den weißlichen Saft auf die 
und hinten ſteht je ein großer Panzerthurm, der Warze tropfen. Oft färbt ſich die Warze braun, 
elektriſch gedreht werden kann und Panzerſtärken] was nichts auf ſich hat und nur durch den Zus 
von 240—300 Millimeter hat. Auf dem Achter⸗ tritt der Luft verurſacht wird. Nach zwei bis 
ſchiff ſteht dann noch etwas höher ein dritter [drei Tagen merkt man, daß die Warze kleiner 


Dr ——ñ ö—l—— 
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Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz Leinen und Ganz: Leder 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


aus der Nachbarſchaft. Man ſchließe daraus 
auf die Geſamtzahl der umwohnenden Bevölke⸗ 
rung. Die Kranken kommen maſſenweiſe, um 
ſich pflegen zu laſſen, und dies iſt unbe⸗ 
dingt ein Zeichen, daß wir ihr Zutrauen ge⸗ 
wonnen haben. a 

Cc ˙ AA IT TEE ETTEERN 

Ausland, 

In Leipa (Oeſterreich) ſagte der Bürger: 
meiſter Bretſchneider zum Thronfolger Franz 
Ferdinand bei deſſen Begrüßung: Wenn auch der 
Kampf um das Recht unſeres Volksſtammes jede 
Faſer unſerer Herzen erbeben läßt, ſind dieſe doch 
erfüllt von Liebe, Treue und Ergebenheit zum an⸗ 
geſtammten Kaiſerhauſe. 


werden abgeſtoßen und die Flecken verſchwinden 
bis auf Weiteres, kehren aber gewöhnlich nach 
einiger Zeit wieder, daher das Verfahren zwei⸗ 
bis dreimal im Laufe eines Sommers wieder⸗ 
ja S090 ur Is Mittel Warze 

ehen a el gegen rzen 
und 7 eraugen. Die Schlehen enthalten 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 


Schulzenſtraße 30—31. 
Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 


roviſtonsfreien € oder Depoſiten⸗Konten. 
f dre Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 


Diskontierung von Vankaccepten und ausländiſchen Wechſelu. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

An⸗ und Verlauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Ber ſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. f 


2 ( . - We. € . 
keine ſogenannten Conſiſtorial- u. Contracts. A mb Berliner, en mu au d, at e e 


a Einbände) 0 unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl kammer. 
eee omgaliſer Arbelker Vereſn.  |TöchferheimWernigerodea.ilarz. 


x 98° und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 
Dienftag, den 5. September, Abends 8¼ Uhr, bei Gansbaktun ge Fortbildu 
BR. Gr Assmann, 


Ihardt, Guſtav⸗Adolphſtraße: Männer⸗Ver⸗ * Garten in at Rorzügliche Referenzen. 
ſammlung. Vortrag des Herrn Dr. Gaye: 8 z — 

Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Stadtperordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 7. d. Mis: Keine Sitzung. 
Stettin, den 1. September 1899. 
Dr. Scharlau, 


Stettin, den 31. Auguft-4899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 83 000 Stück / ⸗Vollverblender 
ar Verblendung der Zu⸗ und Abluftkanäle zum Neu⸗ 
bau der 29./30. Gemeindeſchule an der Gneiſenauſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag. den 
8. September 1899, Vormittags 9½ Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. { 

Verbingungs-interlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief: 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 31. Auguſt 1899. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbau von Hydranten findet am Dienſtag, 
den 5. September d. Js., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 8 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Turnerſtraße von der Falkenwalder⸗ bis zur Wi 
Bogislapſtraße. und in der Bogislavſtraße vom Bis⸗ 
marckplatz bis zur Turnerſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat. Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 

Die am 1. Oetober er. fälligen Coupons 
unserer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. September er. ab an 
anserer Kasse in Berlin und an den 
bekannten Zahlstellen kostenlos. ein- 


gelöst. 


N s 1 A eh B 7 ———— ͤ — 1 
eaten ede len E Berens, Königliche Baugewerkschule 
zu Di.-Krone (Westpr.). 

— — — 


* Gemeinschafts-Konferenz 
88 gi Bertiefung des Glaubenslebens vom 5. bis 8. Sep⸗ 

Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 

20. Ottober. Meldungen möglichft frühzeitig. 


ember 1899 in Stett 
I Programme Toftchlos durch die Direltion 


Generalthema: Die Erfenutnip Jeſu Chriſti 
Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 


Im großen Saale des evangeliſchen Vereins hauses, 
Eliſabethſtr. 383, 
8 rialrath Nour 
5. September Waun e Jelic baus h Nourney 
Nachm. 4 bis 6 Uhr: Paſtor Krawilitzki. 
Abends 8 Uhr: Evangellſations⸗Ver⸗ 


* 


GA Länder - 


Pommersche | | e e Mlftär-Vorhereitungs-Anstalt 
Hypotheken-Aclien-Bank. ‚Brandts6W.Nawrocki | Pänflicher [Zähne | von Dir. Dr. Fischer, _ 
Die am I. Oktober er. fälligen Coupons —ñññ— 3 Men, unter aue, en 2 ene, e ee e 
. rimaner-, injährigen-, eilen-, 


Pfandbriefe werden bereits vom N mussten zen Frei kadetten-, 
ge uw er. ab an unſeren Loose der deutschen Kunst-Ausstellung. ee en Obere En V 
Kaffen in e . Dresden 1899. o NE, Jin, ZUfaA 2 Sr. Unübertroffene Erfolge: in den eısin 
C ˙ͤ dé! 
lechlenburg-Strelitſche | er 1. Dftobe Er 1 Br. Wy. Aneiten ame, 6 Arsch, 13 Abinente nme 
„ Fypethekenban . ALooſe a 1 MI. find zu haben bei N. Crassmann, Klichplaz 3. » 


gel in Halle a. S. zum Stelle 


wfohlen, von den höchsien Kreisen. 


2 Hammel und 4 Schweine, An eugeſührten 


der Deere rage, die icht nur iheoreiügen,fer „m genanden !- Has feh derm gefunden, Uchte or Gesehen nah dem Senat nur pan die 
ndern auch großen praftiſchen Werth hat, find freitheitsliebenden Etonſchüler denn doch zu viel Komiplottaffatre zu unterhreiten, wenn alle Unter⸗ 
die Anſichten zur Zeit recht getheilt. In der geweſen einer neue Ufance, frei 
„Deuts wartſcha t „ wel⸗ tember 10,17½, per Oktober 10,05, per Bits, 
ſchrift“ ee a . ar geleiſtet. Na alſo! kur Eindruck es hervorrufen würde, wenn ſpäter — abs — 9,65, per März 
eigenen Beobachtungen über dieſes 51 Breslau, 1. September. Auf dem Ma⸗ ne n * 
Die er an den d menen eng des nüövergelände bel Schlawa, Kreis Zreiftabt, Hirte . Dae e ic Gaben des Sin, 
bei zun der Hauptmann von Kunowsky vom Regiment erichtshofes in kürzeſter Friſt erfolgen wird; 
Fahrrades unter den gummaftifchen Apparaten ere Nr. 58 pom Pferde und erlitt einen Beckenbruch. 9 I die Regie b 
flärt ſich 1. durch feine Fortbewegung, 2. durch Bei Geiſchen, Kreis Guhrau, ſtürzte der Maſor de iſt die egierung abſolut nicht gewillt, 
den Umſtand, — 19 Fortbewegung nicht durch v. Hohendorf, dom Regiment Nr. 154, und erlitt die * . an BET on 
Bo. ſchwere Verletzungen. d bier ei 2 
A I 8 Sa geſtern Abend hier eingetroffen und konferirte 
anſtrengungen, ſondern hauptſächlich durch Unter a dee 2 Scuenber, Ss Fa und ſofort längere zeit mit en Generälen re 
3 eines i i i N or a Gemein mmatſ man) Chanoine onſe. vermuthet es 
gens eines in einmaligen Antrieb verſetzten, auf große, Unt e ae 2 he De Safer. 22 he . f 
Theaters in dieſer Saiſon geöffnet ſein] Rotationskörpers zu Stande kommt. Da an vorſteher wurde ver Seitens der Staats- Petersburg, 2. September. Nach den bis 
werben, zur „ „Unſere dem modernen Rad die beweglichen Theile durch anwaltſchaf. wurde die Beſchlagnahme der jetzt noch unbeſtätigten Gerüchten aus dem Gou⸗ 
Don Juans“ und ſei darauf hingewieſen, daß] Kugelgelenke verbunden find, fällt die innere Bücher verfügt. Die ſehr bedeutenden Untere vernement Aſtrachan verſchärfle die Regierung die 
2s die letzte Aufführung dieſer Inftigen Poſſe iſt, Reibung faſt ganz fort. Auch bei der Fort⸗ ſchlagungen ſollen 15 Jahre zurückreichen. Maßregeln gegen die Einſchleppung der Peſt. 
Ba verſchiedene Mitglieder, welche darin mitwirken, bewegung werden die Geſetze der Mechanik in der Bern, 1. September. Als heute Nach⸗ 
in nächſter Woche bereits wegen anderer Ber vollkommenſten Weiſe erfüllt, indem die Ueber⸗ mittag die deutſche Familie Rauh zwiſchen Engel⸗ 5 
pflichtungen Stettin verlaſſen. tragung der Kraft durch eine rotirende Welle, berg und Grafenried eine Spazierfahrt zu Wagen Telegraphiſche Depe ſchen. 
— Auf dem Feſtplatz ander Hohen⸗ nämlich das Kettenrad, ſtattfindet, das ſeinerſeits machte, fchente das Pferd deſſelben vor einem Belffel, 2. September. Eine ungeheure 
zol lernſtraße werden am morgigen Sonntag] wieder durch die Hebelwirkung der 18—20 Zen⸗ herankommenden Eiſenbahnzug. Der Wagen 4 8 
die am Eingang gelöſten Eintrittskarten an der timeter langen Tretkurbelſtange in Bewegung ge⸗ wurde einen Abhang hinuntergeſchleudert. Von Feuersbrunſt brach geſtern Abend in dem bringen. — J B. 100. Wenn Sie feinen 
Kaſſe der Nordpol⸗Ausſtellung mit 10 Pf. in] halten wird. Wenn alſo die Maſchine einmal den Inſaſſen blieben Frau Rauh und ihre Fouragemagazin von Ellerbeeck aus. Es de⸗ pirekten Antrag bei der Regierung ftellen wollen 
Zahlung genommen. in rollende Bewegung gebracht ift, behält fie ent⸗ Tochter ſofort kodt. Der Ehemann Rauh ſowie] fand Fi darin das Futter für das erſte ſo wenden Sie ſich an den Paſtor Ihrer Ge⸗ 
— Das Bellevue⸗Theater bringtſſprechend den Geſetzen des Veharrungs⸗ der Kutſcher des Wagens blieben unverletzt. Ein und zweite Linien Regiment, ſowie das des meinde, derſelbe wird dann das Nähere vers 
am Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen den] vermögens dieſe Bewegung bei, jo lange, als Sohn des Ehepaares Rauh verunglückte vor dri . — g 8 anlaffen — H. M. 1. Die Liſten erſcheinen nur 
nicht äußere Reibung mit dem Boden und Luft⸗ einigen Jahren am Titlis und liegt in Engelberg dritten Artillerie Regiments und der ger zweimal Jübelic. 2. Der Kalender it noch 
widerſtand entgegenwirken. Je größer dieſe beiden begraben. ſamte Wagenpark der drei Regimenter. nicht heraus gegeben 3. Ihr Recht iſt noch nicht 
Faktoren ſind, um ſo mehr Kraft iſt zur Auf⸗ Peſt, 1. September. Wie die Eskompte⸗ Alle Spritzen der Stadt waren aufgeboten, da verjährt, da 30 Jahre noch nicht verfloſſen find 
zepterhaltung der rollenden Bewegung nölhig. und Wechslerbank mittheilt, hat die Jentral⸗ das Feuer eine ganze Reihe angrenzender Hänſer Die Beſcheinigung Ihres Nachbars genügt 
Als das Mittel vieler Verſuche ergab ſich je nach abtheilung der Bank feſtgeſtellt daß ihr Beamter] bedr Mau i blickli it den nicht, wollen Sie in Ihrem Recht nicht 
der Glätte oder Rauhheit der hölzernen Verſuchs⸗ Bela Zenovitſch auf Grund gefälſchter Checks br. — it ee “u WR beſchränkt werden, ſo müſſen Sie eine 
ebene eine Belastung des Pedales mit 1¼ bis bei der Fillalkaſſe 50 000 Gulden behoben hat.] Söſcharbeiten beſchäftigt. Das 60 Meter lange Eintragung in das Grundbuch erwirken. — D. 
2½ Kilogramm. Dies ergiebt in Kilogramm⸗ Der Miß brauch feiner Amtsbefugniß war des⸗ Gebäude iſt vollſtändig zerſtört. Der Material⸗ B. N. Der Miether iſt in ſolchem Falle ſtraf⸗ 
metern ausgedrückt eine Arbeitsleistung von nur halb möglich, weil Zenovitſch mit Vidimirung ſchaden wird auf über 1 Million Franks geschützt. bar. Iſt die Vermiethung durch einen Agenten 
0,3—0,5 kgm., d. h. von ganz minimalem] der Auszahlungen der Filſale betraut war. Der Paris, 2. September. Wie es ſcheint, erfolgt, ſo kann auch dieſer zur Strafe gezogen 
Werthe, wenn man bedenkt, daß man z. B. beim Thäter, der heute Morgen in ſeiner Wohnung „rr werden. Die Anzeige ift bei der Polizei zu er⸗ 
Treprenfteigen zur Ueberwindung einer einzelnen feſtgenommen wurde, iſt geftändig. Die Fäl⸗ planen die Belagerten des Fort Chabrol die ſtatten. — C. R. in W. Wenn die Bahnlinie 
Stufe eine Arbeit von 15 kgm., alſo eine ſchung hat Zenovitſch mit Hülfe eines Dienſt⸗ Flucht. Seit 3 Tagen bohrten fie eine Oeffnung über Ihr Grundſtück bereits ausgeſteckt fit, jo 
3050 Mal größere Arbeit zu leiſten hat. mannes verübt, welcher in eleganter Kleidung am in die Wand des Nachbarhauſes — fie beabſich⸗ muß, ehe mit dem Bau begonnen wird, die Vahn⸗ 
Dabei ift noch zu berückichtigen, daß die Jahl Kaſſenſchalter erſchien und faft täglich Checks tigen offenbar, wenn die Breſche geſchlagen iſt, verwaltung erſt mit Ihnen wegen Erwerb des 
von 0,3—0,5 kgm. nur jür deu erſtmaligen einkaſſirte. Der Betrag wurde alsdann nach den l 1 J Terrains in Verbindung treten. Haben die mit 
Antrieb gilt und für die weitere Bewegung auf Geſchäftsſtunden vertheilt. einzeln du entkonunen. Dot) würden fie ſofork] Ihnen geführten Verhandlungen keinen Erfolg 
Grund des Beharrungsvermögens der rollenden von Gendarmen, die in dem betr. Zimmer o tritt erft das Enteiguungsverfahren ein. War⸗ 
Maſchine noch bedeutend kleiner wird. — bach, in Empfang genommen werden. Eine ten Sie alſo zunächſt die Verhandlungen ab, bei 
; ; i i i ie bü denen Sie Ihre Wünſche geltend machen können, 
— [Wie man Praxis bekommt.] Vor Neueſte Nachrichten. Bitte um Brod, die Guerin durch die dünne 5 
einiger Zeit wollte ein junger Arzt in Berlin, Berlin, 2. September. Wie ans Ronften- Scheidewand an die Gendarmen richtete, wurde — 9 a ee 
der noch immer auf den erſten Patienten wartet, tinopel gemeldet wird, worde der deutſche Bot⸗ von dieſen abgelehnt. in 859 denjenigen als Hanblungsgehülfen, ‚ber 
_ den —— auf — —— ſchafter Baron Marſchall geſtern vom Sultan in Rennes, 2. September. Der hieſige Jour⸗in einem Fandelsgewerbe zur Oeiſtung "tanfe 
einem Saane ſprechen um Appara Audienz empfangen. „|matift Petit, der wegen antirepublikaniſcher Pro⸗] männticher Dienste gegen Entgelt angeſtellt it. 
t. ¼ d ] ,,,, 
f ire ſich a ikadirte in einem ir 
tel die Schiffe ſich zur Paroleausgabe ſammeln, mit nachahmen und ver 3 Frieda. „Man kann nicht für Jedermann 
ephoniren ſolle, erzählte das Mädchen, daß der Ne anfannmentzeffe, I n x t W 277 halben Stunde gab er — —— 11 für ur 755 — man 
ien, 2. September. 3 ein bedeutſames and aber auf. eben möchte“, iſt aus Goethe's Sprüchen in 
befallen ſei, ſie habe nun 8 telepho⸗ Anzeichen iſt es zu betrachten, daß jetzt auch London, 2. September. „Daily Telegr.“ Proſa.— Friedr. St. in W. Vorſitzender des 
if eine 1 50 gage dae gegen bie beer Merbrangs,|mDet au Votohama, dab 000 Ehinefen in oaikikener in Meierlingen, deen Selene 
ziner erklärte ſich ſofort bereit, die Behandlung (even auftreten. So hat am Donmerftag in Folge Einftürgens einer Grube getüdtet wor⸗] OperSonfifioria-iarh of Hr. Föhn in 
i g 2 lan (Steiermark) eine ſloveniſche Wähler⸗ den find, Halle. — C. B. Die Schlacht von Sedan fand 
erſten Befunde mußte er einen hochgradigen An⸗ raß s a - 
fall von Diphtheritis konſtatiren, 5 —— ihm e * r. — eine Reſo⸗ London, 2. September. „Daily Telegr.“ am 4 —— e Sedan 
— DE 1 au. . Selten ni der — u führung erhöhten Zucker⸗ meldet aus Pittsburg: In Folge einer Keſſel⸗ teile 28 — umſaſſen u 
junge Arzt von der je reichen und angeſehenen 1 1 ieſigen n ? A 
Familie feiner Patientin überall im Bekannten⸗ or u u rts ehen bier ch 1 * en si ä gg ni e- 605 — — 
treife empfohlen und kaun bereits von einer wird vom Faſſer, weicher be 115 2 ER „ 8 Ze taillone glei 
tleinen, ein räglichen Praxis reden. den Manövern hier eintrifft Ah — gli 8 = nr * 465 Getahrons 2 6 Deiahemene 48 45 
En: — Der NeunsU luß der Barbier⸗tiſchen Perſonen empfan en werden. All — en een e n antillerie-Wegi enter gleich 494 Feibhatteri 
unter Annahme der verſchiedenſten wohlklingenden Geſchäfte if bon 52 2 . Srifeite 8 hier die Auſicht — daß in den nächften beſchloſſen wurde, die Transvaal⸗Regierung in 15 Subartilerierepiment er gleich 149 Fed 
va eee fe 1 215 ade N abgelehnt, wworben, Tagen 989 betreffend die innere einem Kriege mit England zu unterſtüben und pagnien, 23 Bataillone Pioniere 020 97 Roms 
letzt hatte der Induſtrieritter Ha ig or g * TER hep e Brüffel, 2. Septemb N A die Regierung von Trausvaal zu erſuchen, den pagnſen, 7 Bataillone Eſſenbahn⸗Truppe glei 
Oberförſter von Selke n u eine gb, worden. a 8 2 i 1. eee re en un A Deutſchen zu erlauben, unter Leitung ihrer = — — 1 * — = 
Mar tellt. Letztere 8 „P. O. Connor heraus⸗ A ‚ ı 1 8 3 one Train glei mpagn 
flinte im Werthe von 90 Mark beſtellt. Letzter bee ee e en . * P. Straßenauflauf während der Debatte über die eigenen Führer kämpfen zu können. 8 


1 ae 


meren; 4 Hammellungen, 13 bern; 8 
Schweinelungen, 3 Schwelnelebern. Das Gewicht 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben anf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An- 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — C. A. W. In Ihrem 
nen Intereſſe iſt es am beſten, wenn Sie 
Flechte von einem Arzt für Hautkrankheiten 
unterſuchen laſſen, da die Behandlung auf die 
Art der Flechte ankommt. Bei richtiger Behand⸗ 
lung geht die Heilung ſchnell vor ſich. — Was 
die weitere Frage betrifft, ſo kann zweifellos 
eine Beſtrafung wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung des betreffenden Barbiers eintreten, 
wenn Sie nachweiſen können, daß die Flechte 
durch deſſen Unsauberkeit bei der Ausübung 
ſeines Gewerbes entſtanden iſt. Es dürfte Ihnen 
aber ſchwer werden, hierfür den Beweis zu 


Beanitandungen 783 Zentner und 73 Pfund. 

Die Betriebseinnahmen betrugen: 150 253,95 

Mark gegen 149 703,80 Mark im gleichen Zeit⸗ 

5 des Vorjahres, demnach mehr 550,15 
ark. 

— Der morgige Sonntag iſt der vorletzte, 

an welchem die Pforten des Elyſium⸗ 


„Vogelhändler“, am Abend eine Wiederholung 
von „Kean“. 

* Anläßlich des Sedantages tragen 
heute die öffentlichen Gebäude ſowie viele Privat⸗ 
häuſer Flaggenſchmuck. Feierliches Glockengeläut 
und ein vom Thurm der Jakobikirche geblaſener 
Choral verkündeten Morgens die Bedeutung des 
aubrechenden Tages. Vormittags fanden in den 
Schulen die üblichen Feſtakte ſtatt und die ge⸗ 
putzten Kinder übertrugen etwas von der Feſt⸗ 
ſtimmung auch auf das ſonſt ganz alltäglich ge⸗ 
färbte Straßenbild. In den meiſten öffentlichen 
Bureaus iſt der Tagesdienſt auf wenige Stunden 
beſchränkt. Die Vereine begehen ihre Sedanfeier 
zum großen Theil morgen, ſo der „Verein deut⸗ 
ſcher Kriegsveteranen“ im Konzerthauſe und der 
„Verein ehem. Grenadiere“ in der Philharmonie. 

* Geſtern Abend in der 10. Stunde wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Grünſtraße 
9 und 10 gerufen, woſelbſt in einem Stallgebäude 

euer ausgebrochen war. Letzteres machte ſich 
ben * 8 Flammen weithin 
aan = cn, 1 konnte nur theilweiſe 
vorräthe wurden vernichte “. 
unter Anwendung ner Eee 2 
der Gas⸗ und Dampfiprige bekämpft. Die Fener⸗ 
wehr blieb bis nach 11 Uhr auf der Brandſtelle 
in Thätigkeit. 

* Im Bureau des 7. Polizeireviers wurden 
heute früh ein Maurer und ein Arbeiter ver⸗ 
bunden, die ſich bei einer Prügelei gegenſeitig er⸗ 
heblichere Verletzungen im Geſicht und am Kopfe 
beigebracht hatten. 

* Ein auf dem Grundſtück Falkenwalder⸗ 
ſtraße 20 beſchäftigter Malergehülfe ver⸗ 
unglüdte geſtern Abend durch Sturz vom 
Gerüſt. Derſelbe erlitt anſcheinend ſchwere innere 
Verletzungen und wurde er in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. 

Ein gefährlicher Schwindler wurde 
hier in der Perſon eines Menſchen feſtgenommen, 
der fortgeſetzt und mit großem Raffinement 


An Dienſtpferden hat das deutſche Heer 98 038, 


er 


war auch angekommen, der Beſteller konnte fie \ 2 Wahlreformvorl ind ’ - / 
edoch nicht in Empfang nehmen, da inzwiſchen] (Mainly About People), das allwöchentlich eine terormborlage du verhindern. — e daun Tonnen auf die Kavallerie 64 604, die 
or die Polizei eingegriffen hatte. Auch von] Unzahl Anekdoten, Skandalgeſchichten u. |. w. 1 as 2 ne Elan Böorfen: Berichte. Artillerie 29 087, den Train 4347. 
Stargard und von anderen Orten wurde der [ans hohen und höchſten engliſchen Kreiſen bringt, 4 20 2 — den Brotofolle übe Stettin, 2. September. Wetter: Bewölkt... ß 
Schwindler ſteckbrieflich verfolgt. ſteht in der Nummer vom 19. Auguſt folgendes die erſten Vernehmungen find dem Kriegsgericht Temperatur -+ 16 Grad Reaumur. Barometer 7 5 
r ³˙⅛uã e Ping Mtbur, Bohn des |pereits zugegangen | 759 Millimeter. Wind: BER. u 
TR Herzogs don Connaught, erklärte kizlich einem | berel die O Patgle“ will General Merch Spiritus per 100 Liter à 100% loto für Sonntag, den 3. September. 
* 1 Klaſſenkameraden (er iſt in Eton auf der Schule), e n . ercier nn Sr 3 Fa 

Bermifchte Nachrichten. daß er „hölliſch froh sei“, daß feine Eltern von be in Folge der Meldung, daß er nach Jerſey ohne Faß 70er 42,00 B. Verändeclich, etwas kühler, zeitweiſe Regen 

— Die Theilnehmer der achten Karl Stangen⸗ ihm endlich für die Thronfolge in Köburg⸗Gotha N en. ans Br zahlreiche Briefe Landmarkt. — — GE ren EEE 
ſchen Geſellſchaftsreiſe um die Erde find nam abgeſehen hätten. Als man ihn nämlich kürzlich] erhalten, * e = > 85 Abſicht Weizen 144,00 bis 146,00. Roggen Waſſerſtand 
einem heute eingegangenen Telegramm glücklich] nach Deutſchland geſandt habe, damit er ſich dle ud Sa melt 1 18 12100 . 136,00 bis 140,00. Ger ſte 136,00 bis 142,00, > 
in San Francisco eingetroffen und von dem] Sache und feine künftigen Unterthanen näher Wittwe gel bb a jetzt 37 000 für die H afer 125,00 bis 127,00. Heu 2,00 bis] Stettin, 2. September. Im Nevier 5,46 Meter. 
Aufenthalt in den nordamerikauiſchen Freiftanten anſähe, da ſei er auch zu einer Tennispartie 1 — obb ha Franks er⸗ 250. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 360 — um 31. Auguft: Oder bei Matibor + 1.30 
ſehr befriedigt. Zur Zeit befinden ſie ſich auf] von drei jungen deutſchen Prinzen (welche, wird] geben. N N bis 40 per 24 Zentner. Meter, bei Breslan Ober⸗Pegel + 4,92 Meler, 
einem Ausfluge nach dem weltberühmten Poſemite⸗ nicht gejagt) eingeladen worden. Schlecht hätten Paris, 2. September. Der Liberté“ zus Unter⸗Pegel — 0,68 Meter, bei Frankfurt 
Thale. Nach der Rückkehr von dort werden fie nun mierkwürdigerweiſe nicht geſpielt, aber folge wurde das Dekret auf Einberufung des Bremen, 1. Septbr. Raffinirtes Petroleum ＋ 1,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
die Weiterreiſe von San Francisco über Honolulu zum Aufheben der Bälle ſeien Soldaten kom⸗ Höchſten Gerichtshofes auf beſonderes Verlangen lolo 7,30 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs | + 3,14 Meter, bei Thorn + 1,02 Meter. — 
nach Japan antreten. ü manbirt geweſen und jedesmal, wenn einer hiejer Loubets noch nicht unterzeichnet. Der Bräfident |28%, Pf., Armonr ſhield in Tubs 28%, Pf., andere he bei Poſen + 0,28 Meter. — Mete 

— Welche Arbeit leiſtet ein Radfahrer?! wackeren Krieger einen Ball gebracht hätte, habe] wies nämlich auf die Nothwendigkeit hin, vor⸗ Marken in Doppel⸗Eimern 29—29¼ Pf. i Uſch + 0,29 Meter. 


gung den J. Schteuber 189, 
Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der * 
Hamburg: Amerika⸗Linie. 


D. „Adria“, 30. Auguſt 2 Uhr Nachm. von Phila⸗ 
delphia nach Hamburg. 
e a“, von St. Thomas nach Hamburg. 

30. August 4 Uhr Nachm. in Havre. 

„ „Ambria“, von Oſtaſten via Havre nach Hamburg 
30, Auguſt 3 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

a „Australia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
29. Auguft 2 Uhr Nachm. Dover paflirt. « 

5 via“, von Baltimore nach Hamburg. 

31. Auguſt 6 Uhr 15 Min. Vm. Lizard paſſirt. 


Stettiner Muſikverein. Launen. p aer unter baraule. Stern- M- Sale. Kotz, Garten. 


Giebt es auch keine beſſeren für 5 und 6 % 
Erſte Probe Montag, den II. September. i N umarbeiten und Re⸗ Eutenbergſtr. 7, 
Sangestüchtige Damen und Herren, welche dem Zahnziehen 1 N. paraturen billig. 4 Geddes nene rr a: Heute Sonntag: ik 

Verein beizutreten wünſchen, wollen ſich bei dem Diri⸗ Th. Eggers früher Mittwochſtr., ; en og amm N Vorletztes oncert 

genten, Herrn Muſikdirector Prof. Dr. Lorenz = ht Möndenftr. 17/18, l. 8 ber Wande e 5 des Skandinavischen Künſtler⸗Enſembles „Gitana ““ 

eee en Aneta, Fein möbl. Wohnung, lass 6 Uhr. Ende 12 Abbe b. es 5 uhr. Abends: Große Illumination bes ganzen Ctabliſſments 
e £ Eßzimmer, Salon, Schlafz., Mädchenſt., Küd;e 2 e. Anfang 4 Uhr. Entree 10 ., Kinder 5 H. 

Manasse , Artedrich Schar. G2. Ju) In. ch wies von Müͤgl. ö. Oper zum 20. Sepib, a. . tag: Großes Abſchieds⸗Concert 


i — u rg a Orleans e Gined. 5 A, e 3, abzugeben ; Sommer Theater Bigenmer-Rummer uit fänuntl. Variationen. Lehteh 
von C. Ad. Lorenz. (6. Februar. 


» Die Matthäus-Passion % Predower Brauerei. „Alte Liedertafel“ . Tel Otto Mauer 


Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Otto Kotz. 


Elyslum-Theater. 


Seb. Bach. (5. April.) z + rasilia“ 

e Sem Heute Santa; 15 Guſtav⸗Adolfſtr. 11. Sonntag: | Unſer N D J „ „Brasilia“, von Hamburg nach Newhork, 31. Aug. 
und allen Proben, werden, die Karte zu 9 Mark, in —— Benefiz-Ball — Taͤglich: Bons * a on Iuans. 1 F 

2 21 2 Poſſ * 

der Mufilalienhanblung von E. Simon ausge- e Gr. Specialitäten-Vorstell 21 0 Aug? Ahr 20 wißt. Bord. Cnrfaben part 
— * Pla 8 2 — Wozu Valle 12 77 N age Freunde freundlich t 5 N N ung. Bons 9 „ „Canadia“, 29. Auguft 9 Uhr Vorm. von Newyork 
welche en ru D = ? 
1. is 16. Gebtenber; für  meihinzutretende | delahen ind Neues Programm. :. Danburg die Senthanpten 


Abonnenten beginnt der Verkauf der Karten am torbeck, Fr. Bartel., 


Denen; Großartige andere Künſtler. 


und Cherbourg nach Newyork, 1. Septbr. 6 Uhr 
Ferner wird der Verein noch folg nde Concerte 1 Trudy Bellmeont, weiblicher 
nun Abonnement veranſtalten: 2 Pardon, — * — 
N 61 tnde i — , — Wiener Soubrette. Mien Jenny u. Charles, 
otlide Kleeberg (ie), Sauber » Parobiften. Aurelle  Grimniai, 


Vorm. — vaſſirt. 
„von Newyork nach Ham⸗ 
burg, 3. Auguſt 5 Uhr 30 Min. Nachm. Dover 


paſſirt. 
D. „Palatia“, 31. Aug. 12 Uhr Nachts in Newyork. 


8.D. 


Nane Theater 


räulein Lili NE 1 iener Koſtüm⸗Soubrette. Otta Beyer 4 „ „Fatriola“, von Newyork nach Hamburg, 31. 
6 — ENAF (Sejaug) und Heute Sunn riſt. Prolongirt: Sa berto, Jongleur af. 3 Bi 25 4 Uhr 30 Min. Nachm. Dover pallict 5 
bor. G rei⸗¶C o t Jenny. Tom u. Heady, Original- Muftfal⸗Clown. irken- Allee 7. » „Rhenania“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
Nummerirter Pla 2 Ml.; für die Abonnenten r. 55 neer „Anfang: 1. Vorſtellung 3 Uhr, 2. Vorſtellung 8 Uhr. 2 Heute Sonntag, d. 3. Septbr. 1899: 31. Auguſt Mittags in Havre. 
der Oraterien-Concerte uud für die Wer, ausgeführt von der Entree 20 2, virter Platz 30 >. Mittags von 12—2 uhr: * rdinia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien 
re, rend nn Sn Neuen Stettiner Concert-Kapelle, Heute n Saale: Konzert und Borfelung „ „garni 10 ene 
“ Ä ember, 8 ö ir; A. Zahn. P n. * von Oſtaſien nach Hamburg, 29. Aug 
und Chöre.) Dir In Saale: ) Großer Feſt Ball. en — Ranges 8 Uhr Vorm. in Havre. 


„ „Sibiria“, von Hamburg nach Oftafien, 31. Aug 
4 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Slollia“, 29. Auguſt 10 Uhr Vorm. von Buenel 

| Aires nach Genug. 

» „Suevia“, 1. Sepibr. in Hongkong. 


Eintrittspreis 50 5 5 . 
3. am 15. Mi 1. a, 9 Eymphonie von Kränzehen. 


eethoven. 
N (Preiſe wie zu Nr. 1 Berthold Fabst. 


Bei ungünftigem Wetter die Vorſtellung im Saal. 
Anfang wii „Die de een. von Haydn / 9. Spezialitäten -Sommertheater 
Der Vorſtand. 74 dR A 5 Stettiner 


ene Gh u r: 
Große Familien : Vorſtellung 
mit gänzlich neuem Programm. 


Nach der 3 
ser Gr. Vereins-Fest-Ball!!! ag 
Morgen Montag, den 4. ember 1899: 
Grosse Speelalltäten-Vorstelluns. 
Auftreten von er erh Specialitäten nur 
es. 


Aufang 4 uhr. A. Engelhardt, Dir 
. bie Borfchung et 


* 


Familien⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: S. Blankenfeld [St 

i. P.] J. Crohn [Kann] re 
Berlobt: Frl, Marie Holtz mit dem prakt. Arg 


von 2 % ͤ an Heute Sonntag, den 3. September: Tãgl ich: „ Ball Herrn Dr. Hermann Lobedanz [Neuſtettin⸗Ratzebuhr 
t The: i der Brauch⸗ 3 = 8 i. P.]. Frl. Käthe Becker mi Oberleutu ant 
abel e Ynkufanen seregn Grosses Militär-Concert r. Spezialitäten-Vorstellung, erg Grat a br On Sa , ce 2 
me plombirt tc. mit patrioti 1 er für heute: Frieder geb. e, 
Esa il Weis n IM La dc e Pionier, d afang Sountags 5 e & Uhr, Vorſteluns . 1 e Mage eg = 2 95 
2 * . — . u 2 „8 ri |: 
erg U „anne Ad e e 
. ‚3-6 Uhr, auf, Sonn nfang r. Entree 15 >. ſtellung in dem renovirten flat. | — n Köller geb. Lon 

Mrüher Kohlmarkt I). | Kinder n. [el e ke. Seen, meet Sitte 2 8 8 Bea Ag fl Vene Lehrer euer. bien 


Termine vom 4. bis 9. September. 
In Subhaſtationsſachen. 

4. September. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Führ⸗ 
mann H. Splinter gehörige, in Kronheide belegene 


Fchleber Luftpunpen 


| System Burckhardt & Weiss. 
Nutzeffeet 90%. A jähr. Specialität, 


Bekanntmachung. 


5 Das Progamm der Techuiſchen Hochschule zu Berlin für 1. Oktober 
ie. A.⸗G. Treptow a. Rega. Das der 1899 , 1900 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für 
eee gehörige, zu Mittelhagen belegene Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1899 

* In Konkursſachen. und vom 1. bis 20. April 1900 ſtatt. N 


4. September. A.⸗G. St d. Prüf.⸗Termin: 
m 8 G. R. Eßmann 1. F. Wilhelm She Charlottenburg, den Der ur 


daſelbſt. 
Kaufmann Herm. Stammann, daſelbſt. — A.⸗G. Kol⸗ der Königlichen Techniſchen Hochſchuleß zu Berlin. 


6. September. A.⸗G. Demmin. Prüf.⸗Termin: 
berg. Schluß⸗Termin: Mühlenbeſ. Fr. Storm zu Si⸗ Riedler 
8 


mötzel. — A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 5 2 ® 
Landwirthſchaftliche Winterſchule 


mann Louis Hannemann, daſelbſt. 
5 ie 12 — Kaufmann Herm. Ott 
Firma J. Ott, hierſelbſt. 70 
—B—B — —-— zu Stargard i. Pomm. 
Kinder Der Unterricht beginnt am 1. November d. Irs. Mit der Anstalt iſt eine 150 Mig. 
f © erg 9 3 si I 5 5 8 zu rn — 
j uskun ird gern ertheilt. Zu mündlicher Auskun efinde ich mich an jedem Mittwoch, Vormitta 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub 81 1 in dem Geſchäftszimmer der Anſtalt, Breiteſtraße 7. 2 


und blind find oder an mehreren er Direktor der landw. Winterfebule, Dr. Sobotta. 
anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, f — a 
finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — einschl. 24. September 


mit Abtheilungen; Lueas Kranach. — Porzellan. — Kunstgewerbe. 


Lette- Verein 
unter dem Protektorat Ihrer e, 
der Kaiſerin und Königin Friedrich 
Handels-, Gewerbe- u. Photo- 
graph. Schule für Frauen und 
Töchter, 


Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. Sud 


Ladenecks . 
EEE .. 
a automatisches 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne ete. 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 
eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 
Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 
— Wichtig bei Frauen ran heiten 
D. R.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Reiter. 
reis 30 Mark. Versand gegen Nachnahme, 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, 1. 


Allein -Verkauf für St ettin bei: 
Niedermeyer & Götze, Schuhstrasse. } 
NAA AAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 14A 
23 Preismedaillen 4 
Kgl. Preussische 4 — 


Staatsmedaille 


Sanatorium Schwedta. Ode 
l Physik.-diötet. Heilverfahren. — Schönste Lage. 


Billigste Preise. Prospekte durch die Verwaltung. 
Dirig. Arzt Dr. med, Hensel. 


Harz, Solid und aner- 
erode, , te % Mohr’s Hotel, 
Mit dem bevorſtehenden Winterſemeſter beginnen Pension, Kur- und Badehaus I. R., 

neue Kurſe in: ns nächſt dem Walde. Altrenomm. — Exquiſ. Küche, reine Weine. — Vorzügliche Bierverhältniſſe. — Mäßige 


1. Handelsſchule. Preiſe. Terraſſenf. Garten. — Gr. Veranden, Bal — kſa i — ) is 
ündliche Ausbildung für den kaufmän⸗ durch den abe del Beſitzer i > * ip agieren 8 . — = 89 


niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 


dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Isenbahns tation 


Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maschine, Rechnen ꝛc. 
Der Kurſus beginnt am 10, Oktober d. Is. 
Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung. 1 E 
346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25% bis 43° C. Trink- und 
I Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie 
und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und mediecinische Bäder jeder Art. Kli- 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend- am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltung. 


2. Ausbildung zur Büreaubeamtin 
für rr und Genoſſenſchaften. 


ewerbefchule. 

Am 3. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, ein⸗ 
facher Handarb., Maſchinennähen (div. Syſt.), 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, 


Spitzenwäſche, Kochen. f * 6 
Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 8 W nz neue 
Haushaltungsſchullehrerin, Wirthichafterin, Stütze Bande ist 


er gesetzl. ge- 
r schützt u. aus- 
schliesst, Eiren- 
thum v. I. Neuss nge 
P Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. 10. gewarnt. 


nitderber ü 3 


KexkawBande, 


auf welcher dle grössten Serlen 
der Welt von 92 un 

Tarambolagen : bintersinander 
erzielt warden, stud smzig und 
allein a bestehen von 


ANeoheseus-Billardfabrik 


1 x Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ | 
Zn en 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361. 


neue Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe | 
Mark Mark Mark | 


1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 40,3 5 366,3 


und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 

Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit ⸗ 
Lehrerin⸗Examen. 

4. Kunſthandarbeitſchule. 

unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
u. Kunſtſtickereien. 

Kunſtgewerbliche Abtheilung: Holzbrennen, 
Schnitzen, Porzellanmalen, Lederpunzen 2c. 

Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. N 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen und 
Koloriren der Muſter. 

5. Photogr. Lehranſtalt. 

Ausbildung in der Phokogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 
Liebhaberinnen der Photographie zur Aus⸗ 
bildung. 


Briefkaſſetten. 


Brieſausſtattungen in Waagen von 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 


Kartenhaſſetten in reicher und ein⸗ 


* 
< facher Ausſtattung. 
4 


Briefkaſſetten, weiß, gutes Papier, gute 
Couverts, 50 Bogen und 50 Couverts 
. für 50 Pfg. 
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R. Grassmänn, 


Bllterds weasster Construction. 


verre 


Spezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 7 ” „ ” sch-Biltards, Hillerdrequlsiten PR TR 5 
grapbicn in Det: un Nauen farbe 1804: 8,1 3 416,3 . 1 Al. Jaon.deppragus.Metser- N Breiteſtraße 41042. 
Seglın bes Aaſerligang ven Mrs. ange 88, % „ 0 BB rg e e ee ee, d vv N 
r An gun 5 7 ” a * a AAAAAAAAAL vr 
25 hanbarbeiten. 1898: 57,9 17 517,0 1 6,1 R vv Hv 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeften. Unentgeltliche Ausbildung von 
Stickerinnen. 

7. Setzerinnenſchule. 

Unentgeltliche Ausbildung zur Schriftſetzerin. 

8. Kunſtwebeſchule. 
1ᷓ reſp. Gmonetl. Ausbildung in der nordiſchen 
Kunſtweberei (Bild und Schichtweberei. 
9. Vietoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerinnen. 5 i 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW, Königgrätzerſtraße 90. 

Been 3 9 bis 6 Uhr. 

roſpekte gratis und franko. 
(*) Der Vorſtand. 


Geſetzlich geſchützt angem. 

Jede, auch die ſtärkſte Dame, erhält ſofort eine 

jugendlich ſehlanke, 

überraſchend hübſche Figur 
und elegante Körperhaltung durch meinen neuen 
Korſer⸗Strumpfhalter. Einfachſte Anlegung. Be⸗ 
gquemes, geſundes Tragen. Preis in Zwirn 3,50, 
in Seide 5 Mark. Ohne Probeſendung. 

Zu haben in beſſeren Geſchäften und beim 


Fabrikanten M. Chan, Berlin N., 


Kapital-Anlage. 
An einem hochrentablen induſtriellen Unter⸗ 
nehmen konnen noch einige Herren betheiligt 
5 e f f h 112. Chauſſceſtraße 112 

ntereſſenten erfahren Näheres unter I. I. Lene ee Peiraths- re ci si 
707 durch Haasenstein € Vogler, AG. Koln. . W n Gr, Aura e 3 8 8 ge rin 


bei hohem Gehalt und dauernder Stellung. Den 
Offerten bitte Bild, Zengnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
arenhaus Emil Cohn, 
Schönebeck a. Elbe. 
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